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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Dezember 2015 an der Universität Wien als Dis-
sertation eingereicht, im Jänner 2016 approbiert und anschließend für den Druck 
geringfügig überarbeitet und erweitert. Die Studie – ursprünglich als Aufsatz zu 
den Herren von Winkl konzipiert – entstand auf Anregung von Hon. Prof. Dr.  
Maximilian Weltin (†) mit dem Vorschlag, das anfängliche Vorhaben zu erweitern 
und die von der Adelsforschung bisher so gut wie nicht berücksichtigte Region 
um Tulln gemäß den Methoden der von ihm geprägten neueren niederösterrei-
chischen Adelsforschung im Mittelalter im Rahmen einer Dissertation zu unter-
suchen. In seiner Position als Projektleiter des am Niederösterreichischen Lan-
desarchiv angesiedelten „Niederösterreichischen Urkundenbuches“ übernahm 
er die Funktion eines „Zweitbetreuers“, der stets ein offenes Ohr für meine Fra-
gen und Probleme hatte und durch seine Begeisterungsfähigkeit wesentlich zum 
Entstehen der Arbeit beitrug. Für die Betreuung an der Universität Wien stellte 
sich dankenswerterweise Univ.-Prof. Dr. Karl Brunner zur Verfügung. Den anre-
genden Diskussionsrunden in seinen Privatissima ist es zu verdanken, daß auch 
kultur- und mentalitätsgeschichtliche Aspekte Eingang in die Dissertation gefun-
den haben. Das Ende Oktober 2015 fertiggestellte Manuskript konnte Maximilian 
Weltin, der neben Prof. Brunner als zweiter Begutachter vorgesehen war, noch 
vollständig lesen und mündlich approbieren, ehe er zu Jahresbeginn 2016 viel zu 
früh verstarb. In dieser schwierigen Situation übernahm Priv. Doz. Dr. Roman 
Zehetmayer (Niederösterreichisches Landesarchiv), einer seiner besten Schüler 
und langjähriger Mitarbeiter am „Niederösterreichischen Urkundenbuch“, die 
Rolle des zweiten Prüfers. Nicht nur dafür sei ihm herzlichst gedankt, sondern 
auch für seine Rolle als „Advocatus Diaboli“, in der er als Diskussionspartner 
und Lektor mit bestechendem Scharfsinn die Tragfähigkeit meiner Thesen und 
Schlußfolgerungen einer harten Prüfung unterzogen hat. Zu danken habe ich 
auch Dr. Christina Mochty-Weltin (Niederösterreichisches Landesarchiv) für das 
mit Akribie und Umsicht vorgenommene Lektorat des Manuskripts. Nicht zu-
letzt bin ich auch meinem Chef, wHR Dr. Willibald Rosner, zu Dank verpflichtet, 
der als Direktor des Niederösterreichischen Landesarchivs den in seinem Hause 
betriebenen Forschungen stets mit Wohlwollen begegnet – eine in der heutigen 
österreichischen Archivlandschaft kaum mehr selbstverständliche Tugend – und 
der als Generalsekretär des Vereins für Landeskunde von Niederösterreich die 
Aufnahme der vorliegenden Studie in die Reihe Forschungen zur Landeskunde 
von Niederösterreich ermöglicht hat.


